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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Torfmoos-Weiden-Birken-Gehölz, Torfmoos-Sumpfseggen-Weiden-Gehölz, Torfmoos-Sumpfseggen-Schilf-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag durch angestiegenen Wasserstand in der Gegend

Stopp des Wasserzulaufes vom See durch Bau eines Dammes
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Pfeifengras-Birken-Wald, Torfmoos-Flatterbinsen-Schilf-Sumpfreitgras-Staudenflur, VE < 1 %: Sumpfreitgras-Schilf-Staudenflur, Rohrkolben-
Röhricht, Sumpfseggen-Ried

In einer im Südosten des Biotopes mit dem See in Verbindung stehenden Senke, welche größtenteils abgetorft worden ist, hat sich ein 
Feuchtbiotopkomplex entwickelt. Im Süden befindet sich ein Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bzw. ein Flutrasen-
Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf z. T. überstauten sehr nassen eutrophen Torfen. Der Wald ist mittelalt mit einer plenterwaldähnlichen 
Struktur, eine ehemalige Niederwaldbewirtschaftung ist noch erkennbar. Er grenzt an den im Süden gelegenen Buchenwald sowie 
kleinflächig an den Gehölzstreifen des Sees (mit Luftbildcode erfaßt).
Der nördliche Biotopteil ist von nährstoffarmen Verhältnissen gekennzeichnet, wobei ein Nährstoffgefälle von Nord nach Süd vorhanden ist. 
Es dominiert ein Gehölzstadium eines Sauer-Zwischenmoores mit Sumpffarn-Torfmoos-Weiden-Birkengehölz, Torfmoos-Sumpfseggen-
Schilf-Birkengehölz und im Norden mit Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz.
Im östlichen Biotopbereich liegen, von diesem Gehölz überwiegend umgeben, 2 Torfstiche. Auch der südliche wurde noch als nährstoffarm 
eingeschätzt, obwohl er schon im Übergangsbereich zum nährstoffreicheren Biotopteil liegt. An seinem Gewässerrand befindet sich 
kleinflächig Rohrkolben-Röhricht.
Im westlichen Biotopteil liegt ein höher gelegener entwässerter mittelalter Pfeifengras-Birken-Moorwald, in dessen Randbereich zum 
Gebüsch kleinflächig auch Sumpfreitgras-Schilf-Staudenflur vorhanden ist.
Am nördlichen Randbereich ist eine Torfmoos-Flatterbinsen-Schilf-Sumpfreitgras-Staudenflur ausgebildet und ganz am Rand kleinflächig 
auch ein Sumpfseggen-Ried. 
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Sphagnum palustre

Agrostis canina Aulacomnium palustre Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex rostrata Glyceria fluitans Juncus effusus
Molinia caerulea Phragmites australis Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex nigra Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Potentilla palustris
Thelypteris palustris Typha angustifolia Vaccinium myrtillus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Durch den allgemein gestiegenen Wasserstand in dieser Gegend ist die Gefahr einer verstärkten "Nährstoffeinschwemmung" in den Biotop
gegeben, wodurch die mesotrophen Vegetationseinheiten gefährdet sind. Als Gegenmaßnahme wäre der Bau eines Dammes an der 
schmalsten Biotopstelle im Südosten möglich. Der Biotop wird großflächig von frischem Laubwald und Ruderalflur umgeben.


